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Erster Akt
Entrée

Alle Personen tauchen langsam nacheinander auf.

Don Luis 

auf der Brüstung einer Etage im Laubengang, zitiert auf seiner Trompete aus der Ouvertüre

Don Juan - wer bist du? Der legendäre Verführer, ein Mythos - lächerlich. Für mich: ein lästiger Verwandter, der Vetter Schandfleck, ein Hazardeur, ein Bankrotteur, ein Verschwender, insolvent, illiquide, das heißt, Don Juan: zahlungsunfähig, blank, pleite

Mathurine

Er ist so wunderschön!

Elvira

Er ist liebevoll, zärtlich, sanft, vornehm, niemand versteht ihn so wie ich, er ist mein Mann!

Carlos

Er hat Mut, Kraft, Energie, er ist ein Abenteurer, tollkühn, unerschrocken, wagemutig

Ottavio

Ach was, er ist der Vetter des ersten Kammerherrn, geschützt durch allerhöchste Protektion

Anna

Er ist unersättlich, er kennt alle Raffinessen der Liebe, er macht mich gierig nach mehr

Ottavio

Er ist kein Kavalier, er ist vulgär, primitiv, geil, ordinär

Anna

Wer braucht schon einen Kavalier? Ich will Don Juan: vulgär, primitiv, geil, ordinär

Mathurine 

Er ist so wunderschön!

Don Luis

Er glaubt nicht an Himmel und Hölle, er ist ein Nihilist - ohne Moral, Anstand und Sitte

Zerlina

Er ist ein Aristokrat, uralter Adel -

Masetto

- uralter Adel, aber kein Geld

Zerlina

Sein Schloss hat mindestens vierhundert Zimmer -

Masetto

- mindestens sechshundert oder warum nicht gleich tausend

Zerlina

Überall seidene Tapeten, goldbestickte Gardinen, kostbares Porzellan, Vasen, Gläser, schön ...

Elvira

Nur ich kenne sein innerstes Wesen, nur ich bin ihm nahe, er betört mich mit seiner Glut, mit dem Zauber seiner Liebesschwüre, er gehört mir, ich bin seine Frau

Carlos

Wie macht er das, wie macht er das? Was ist nur los mit meiner Schwester? Wieso kriegt der jede Frau, sogar sie?

Don Luis

Er ist ein abstoßender Mensch, faul und träge: kein Lebensziel, kein Ideal - eine sinnlose Existenz

Mathurine

Er ist so wunderschön!

Zerlina

Er ist elegant, er hat Stil, Geschmack, er sieht einfach toll aus

Masetto

Er hat einen guten Schneider, das ist alles

Zerlina

Er hat Lakaien, Reitpferde, Kutschen

Masetto

Was nicht noch? Einen Maserati, einen Jaguar 12-Zylinder, einen Rolls Royce, einen Privatjet

Anna

Neben ihm vergesse ich jeden Mann, ich brauche weder seinen Namen, noch sein Geld, noch seinen Besitz, ich brauche ihn, nackt, schwitzend, keuchend

Ottavio

Er ist widerwärtig, animalisch, ohne Kultur

Mathurine

Er ist so wunderschön!

Charlotte

Ach sei doch still! Ich muss jetzt mal selbst ausprobieren, was an ihm dran ist! Aber wie komm ich an ihn ran?

Sganarell

erscheint auf der ersten Empore, posiert wie ein Adliger (ahmt Don Juan nach).

Das gefällt mir! Was für ein Wirbel um  Don Juan! Ist er ein Wüstling? Ein Betrüger? Ein Hochstapler? Ein empfindsamer Liebhaber? Ein Heiratsschwindler? Ein Hurenbock? Ein epikureisches Wildschwein? – Ja das ist er!

Sganarell beginnt zu singen. Die anderen Figuren geraten in Streit, jeder gegen jeden, Schließlich alle ab, bis auf Sganarell.
Erste Szene

Nacht. Vor dem Haus des Komturs. Das Banner des Komtur  weht auf der 1. Empore.  Sganarell spielt auf seiner Gitarre im Garten. Auftritt Don Juan, behäbig, ohne Eile.

Sganarell

Na, Liebesnacht beendet? Früher als sonst, gut für mich..

Anna (im Nachtgewand)

JUAN! - JUAN! Du kannst doch nicht einfach gehen! Was ist los? Warum bleibst du nicht noch bei mir? Hast du mich satt? Was fällt dir ein zu verschwinden, mitten in der Nacht? Antworte mir: warum bist du gegangen? Du, mit mir springst du nicht so um, was glaubst du denn, wer ich bin? Ich schreie, ich schreie das ganze Haus zusammen, ich habe keine Angst vor einem Skandal! Redest du endlich mit mir?

Juan

Ich mag gierige Frauen. Aber du bist unersättlich. 

Anna

Du hast mich dazu gemacht. Du wolltest mich so.

Juan

Und jetzt will ich nicht mehr.

Anna

So einfach kommst du mir nicht davon. Das lasse ich mir nicht bieten. Hilfe! Zu Hilfe! Gewalt! Vergewaltigung!

Juan

Bist du verrückt geworden, Anna? Lass mich los! He, Sganarell!
Sganarell

Ich werde den Teufel tun und mich hier einmischen!

Auftritt des Komtur

Komtur

Lasciala, indegno, battiti meco!

Juan

Was wollen Sie von mir? Ich prügle mich doch nicht mit einem alten Mann!

Komtur 

Battiti!

Juan

Sganarell, halt ihn  zurück! Ich will mich nicht mit ihm schlagen! (Sganarell geht auf den Komtur zu. Dieser bedroht ihn mit dem Degen. Sganarell zur Seite.)
Komtur

Battiti!

Anna

Ja, Vater, töte diesen Mann, er hat mir Gewalt angetan! Räche mich, räche die Schmach deiner Tochter!

Sganarell

Das ist ja zum Lachen! Was denn für eine Schmach? Donna Anna, kommen Sie doch zur Besinnung! Halten Sie Ihren Vater zurück! 

Anna

Er soll Juan töten!

Sganarell

Das gibt eine Katastrophe!

Komtur

Battiti!

Juan

Idiot! Wenn du unbedingt sterben willst -

Komtur

Ah ... soccorso! ... son tradito!

L'assassino ... m'ha ferito

E dal seno palpitante

Sento 'anima partir.       

Kampf. Juan  kann den Fertigkeiten der Fechtkunst des Komtur nichts entgegensetzen. Sganarell muss seinem Herrn helfen. Juan durchbohrt den Komtur, eher zufällig.

Juan

Jetzt hast du deinen Willen, alter Starrkopf!

Sganarell

Ist der Alte tot?

Juan

Scheint so?

Sganarell

Mit der Tochter schlafen und den Vater umbringen - eine Meisterleistung. Und was machen wir jetzt?

Juan

Na was wohl? Wir verschwinden. 

Anna

Mörder! Mörder! Verfluchter Mörder! 

Sie reißt den Degen des Vaters an sich und stürzt sich auf Don Juan.

Sganarell

Vorsicht! Sie bringen auch noch die Tochter um!

Juan

Halt mir die Furie vom Leib! Los, wir verschwinden. Juan und Sganarell ab
Anna

Das wirst du mir büßen! So kommst du nicht davon! - Oh, mein Vater, das ist alles meine Schuld! Verzeihung, mein Vater!

Wirft sich weinend über die Leiche des Vaters. Sie versucht den Komtur immer wieder aufzuheben. Sie will nicht wahrhaben, dass er tot ist.

Zweite Szene

Auftritt Ottavio. 

Ottavio

Oh  Gott, der alte Kommandant! Er hat mich herbestellt - und jetzt ist er tot. Anna, was machst du hier, um diese Zeit? Wie siehst du überhaupt aus?

Anna

Mein Vater! Erschlagen, ermordet! Hilfe, hört mich denn niemand? Sie versucht immer noch, ihren Vater aufzuheben.

Trauermarsch. Auftritt Diener (6) mit Fackeln, tragen weiße Masken.
Ottavio

Hier kommt jede Hilfe zu spät. Mein geliebter Schwiegervater!

Anna

Schwiegervater! So weit waren wir noch lange nicht! Ich denke nicht daran, dich zu heiraten. –  Wie kannst du jetzt davon reden?

Ottavio

Du hast Recht, verzeih mir! (Diener mit Fackeln beschäftigen sich mit der Leiche) Wie lange liegt er schon hier? 

Anna

Wie soll ich das wissen?

Ottavio

Warst du denn nicht mit ihm zusammen? Hier war doch noch jemand - ich habe Männer gesehen -

Anna

Was für Männer?

Ottavio

Sie sind weggelaufen - du musst sie auch gesehen haben ...

Anna

Ist das ein Verhör? Wieso bist du eigentlich hier, vor unserem Haus?

Ottavio

Dein Vater wollte, dass ich ihn hier um Mitternacht treffe.

Anna

Warum?

Ottavio

Ich sollte etwas Wichtiges erfahren - aber ich habe keine Ahnung -  meine Liebste, jetzt bist nur noch du wichtig! Sag mir, was ich tun soll!

Anna

Finde heraus, wer meinen Vater umgebracht hat! Versprich es mir!

Ottavio

Ich verspreche es - bei unserer Liebe!

Anna

Schwöre es! – Und du bekommst mich zur Frau.

Ottavio

Ich schwöre, du kannst dich auf mich verlassen. Verzweifle nicht!

Anna

Räche den Tod meines Vaters! Ich habe jetzt alles verloren, woran mein Herz hängt!

Die Leiche wird auf eine Bahre gelegt, Anna stürzt sich auf den toten Vater. Trauerzug. Ottavio bleibt allein zurück.

Ottavio

Ich schwöre!

Dritte Szene

Später, im Schloss Don Juans. Empore hinter den Zuschauern. Beide mit Koffern. Auf der Flucht, außer Atem. Durch den Zuschauerraum Richtung Schloss

Sganarell

Das ist ja gründlich schief gegangen!

Juan

Gibst du mir etwa die Schuld?

Sganarell

Aber nein, natürlich nicht. Sie sind ganz zufällig in die Sache hineingerutscht.  – Ihr Liebesleben geht mir  mächtig auf den Geist. Frauen, Frauen, Frauen!

Juan

So! Du bist also dafür, dass man sich für sein ganzes Leben an eine einzige Frau hängt? Was für eine groteske Idee! Treue ist die Tugend der Einfallslosen. Ich verschwende meine Lust an alle Frauen - nun, nicht gerade an alle, aber zumindest die jungen, die schönen. Wozu hat mich die Natur so glänzend ausgestattet, wenn ich keinen Gebrauch davon mache? Nein, mein Lieber, ich werde die Natur nicht beleidigen - ich befriedige jede Frau, die sich mir hingeben will, ich gewähre jeder den Genuss, auf den sie ein Recht hat.

Sganarell

Und Sie glauben wirklich, dass Sie für jede Frau ein Glückstreffer sind?

Juan

So blöd kannst du nur fragen, weil du keine Frau bist.

Sganarell

Da danke ich meinem Schöpfer!

Juan

Für meine Liebeskraft, meine Ausdauer, meine erotische Brillanz, meine erstklassige Technik fehlt es dir einfach an Fantasie.

Sganarell

Also bitte, ich habe doch auch ...

Juan

Was hast du auch? Du willst doch nicht deine läppischen Affären mit meiner hohen Schule der Liebe vergleichen? Du hast keine Ahnung -

Sganarell

Keine Ahnung. - Wenn es aber mit Ihnen und den Weibern so wunderbar klappt, begreife ich nicht, weshalb Sie wie ein hungriger Kater ständig hinter neuer Beute her sind.

Juan

Dummkopf, weil nur die Eroberung reizt. Basta.

Sganarell

Aber wo gibt es denn heute noch eine Frau, die man erobern muss? 

Juan 

Deshalb müssen die Spielregeln erschwert werden, um den Sieg aufzuwerten.

Sganarell
Ich verstehe - und deshalb wird alle paar Wochen geheiratet.

Juan

Du kapierst schnell. Frauen brauchen diesen besonderen Kick. Ernsthaftigkeit, Ergriffenheit, das Versprechen ewiger Liebe und dazu das Siegel von Staat und Kirche. - Na komm, Alter, wir wollen nicht streiten.

Beide stehen, im Schloss Don Juans. Das Banner von Don Juan weht auf der 1. Empore. Ragotin – Don Juans Diener spielt am Klavier. Juan atmet tief durch.

Juan
Endlich Zuhause. Juan und Sganarell gehen auf Ragotin zu.
Im Schlossgebäude die Stimme des Komturs. Juan, verunsichert, hört auf zu spielen und schaut sich um. Sganarell hört nichts Ungewöhnliches. Die Glastür zum Schloss wird wie von Geisterhand aufgerissen. Nebel. Komtur. Don Juan geht auf den Komtur zu mit gezogenem Degen. Der Komtur verschwindet. Sganarell rüttelt Don Juan, der wieder zu sich kommt.

Sganarell

Herr, was ist mit Ihnen? Sehen Sie ein Gespenst?

An der Stelle, wo der Komtur verschwunden ist, steht Don Luis.

Juan

Kein Gespenst, aber meinen Cousin Don Luis. Das ist schlimmer.

Sganarell

Don Luis? Das bedeutet Ärger. Was will er?

Juan

Wahrscheinlich was er immer will - mir Vorwürfe machen, mich zur Rechenschaft ziehen, aus mir einen besseren Menschen machen ...

Don Luis

Juan, du könntest mich wenigstens begrüßen, wenn ich mir schon die Mühe mache, aus der Stadt hierher zu reiten. Aber was erwarte ich von einem Menschen, der Anstand, Moral, Manieren, alle Werte seiner aristokratischen Herkunft längst abgeschüttelt hat!

Juan

Dann sag, ohne Umschweife: was erwartest du von mir? Weshalb bist du hier? Die Litanei deiner Vorwürfe kenne ich. Um sie wieder einmal herunter zu beten, wirst du wohl kaum zu mir auf mein Schloss gekommen sein.

Luis

Dein Schloss? Du redest von deinem Schloss? Das ist nicht ohne Komik. Lacht hämisch.
Juan

Dein Sinn für Humor hat mich schon immer entzückt. Allerdings kann ich nicht ganz folgen.

Luis

Du weißt also nicht, dass von diesem Schloss kein einziger Stein, kein einziger Dachziegel mehr dir gehört? Dass deine Verschuldung längst die Hypotheken auf deine Grundherrschaft übersteigt? Dass jeder Schuldschein, den du großzügig ausstellst, von mir beglichen wird, im Vorgriff auf dein Erbe? Dass dein Erbe fast aufgebraucht ist und dass ich deine Rechnungen überhaupt nur deshalb begleiche, weil ich Schande vom großen Namen unserer Familie abwenden will? Weil ich meinen letzten Verwandten nicht im Schuldturm sehen will? Juan Tenorio, du bist ein aufgeplustertes Nichts, deine jämmerliche Existenz hängt einzig ab von meinem Wohlwollen.

Juan

Ich verstehe deinen Ärger nicht. Du hättest meine Schuldscheine nicht einlösen müssen,  wer Schulden bezahlt, ist selber Schuld. Ich habe in meinem ganzen Leben noch nie eine Rechnung beglichen. 

Luis

Ich weiß. Du bist mir so widerwärtig, ich verachte deinen Lebenswandel und ich wünschte dich am liebsten in die Hölle. So viel über meine Gefühle für dich…

Juan

Da nun auch dieser Punkt geklärt ist, betrachte ich das Gespräch als beendet und …

Mitten im Disput, übergibt Juan seinem Cousin eine alte Schachtel, verstaubt. Luis öffnet sie. Darin befindet sich eine Trompete. Luis lächelt. Luis bläst in die Trompete. Sganarell und Juan spielen mit. Der Streit scheint vergessen.
Juan
Und nun, erhole dich von der Reise in einem der Gästezimmer meines Schlosses.
Luis
Meines Schlosses! Alles Weitere vertagen wir auf später. Ab.

Sganarell

Herr, steht es wirklich so übel? Wenn ich bemerken dürfte: ich habe seit Wochen keinen Lohn mehr bekommen.

Juan

Du wirst gar nichts bekommen, wenn du mich heute auch noch ärgerst. War der Tag nicht schlimm genug für mich? Kennst du überhaupt keine Loyalität? 

Vierte Szene

In diesem Augenblick beginnt Elvira auf der Galerie zu singen. Sie ist nur von hinten zu sehen. Smarter Gesichtsschleier. Juans Laune ändert sich schlagartig.

Juan

Was für eine schöne Frau! Und so traurig - das macht mich richtig sentimental. Sie hat Kummer - verlassen von ihrem Geliebten, die Ärmste - ich werde sie trösten.

Sganarell

Trösten -  Nicht schon wieder.

 Juan jagt ihr Liebestoll nach. Er will den Schleier lüften, sie lehnt ab. Er jagt mit ihr durch das Gartenlabyrinth. Dann bekommt er sie zu fassen, reist den Schleier herab – entsetzt. Juan erkennt seine eigene Frau.

Juan

Sganarell, das ist doch Elvira, wie kommt die denn hierher? Das ist mir jetzt aber sehr lästig.

Elvira

Nun, ich hatte mir eine etwas andere Überraschung erhofft. Tausend Gründe habe ich mir ausgedacht für Ihre plötzliche Abreise. Meinem Verstand war klar, dass Sie sich brutal aus dem Staub gemacht hatten, als Sie meiner überdrüssig waren. Aber mein Herz konnte sich damit nicht zufrieden geben. Es wollte verstehen, was Sie von mir weg getrieben hat.

Juan

Ersparen Sie sich und mir noch mehr Peinlichkeiten. Sganarell wird Ihnen die Gründe für mein Verhalten nennen.

Sganarell

Wie bitte? Was soll ich denn dazu sagen?

Don Juan  fällt es  schwer, die Nähe von Elvira auszuhalten. Er will fliehen aber sie zwingt ihn an ihre Seite, hält ihn fest.
Elvira

Du musst nicht Sganarell vorschieben. Mit mir kann man doch reden. Sag mir, weshalb du gegangen bist! Konntest du die Leidenschaft, die wohl auch für dich unerwartet kam, nicht ertragen? Hattest du Angst, zu viel von dir preisgegeben zu haben? Hat dich die Nähe zwischen dir und mir, die Intensität unserer Liebe überwältigt? Das verstehe ich doch. Männer erschrecken vor der Gewalt ihrer Gefühle, sie wollen immer die Kontrolle behalten. Aber Liebe ist eben nicht immer zu kontrollieren! - Oder bist du in Panik geraten, weil du wegen unserer Ehe dein früheres Leben aufgeben müsstest? Sei unbesorgt, ich werde dich nicht anbinden, ich werde ...

Juan

Hast du einen Ratgeber für Beziehungskrisen auswendig gelernt. Rührend, was du dir alles ausgedacht hast - aber mit mir hat das überhaupt nichts zu tun. Sganarell, los, wir müssen jetzt reinen Tisch machen.

Elvira

Juan, ich erwarte nicht, dass wir von nun an ununterbrochen zusammen sind, ich erwarte von dir auch keine Treue -

Sganarell

Treue? Mein Herr hat doch überhaupt keinen Begriff davon, was das eigentlich heißt. Sie sollten ihn so schnell wie möglich vergessen.

Elvira

Vergessen? Wie kann ich das? Er ist mein Mann, vor drei Tragen haben wir feierlich geheiratet, wir haben einander geschworen, an guten wie an schlechten Tagen zusammenzuhalten - bis dass der Tod uns scheidet. Daran sind wir gebunden - beide!

Juan

Sganarell, mach diesem Disput ein Ende! Das ist ein Befehl!

Sganarell

Gnädige Frau, ich fürchte, ich muss Sie aus Ihren Illusionen wecken. Drei Jahre stehe ich im Dienst von Don Juan, und anfangs hielt ich es für eine Täuschung meiner Sinne, dass ich jeden Morgen, wenn ich das Frühstück an sein Bett brachte, neben ihm eine andere Frau fand. So habe ich begonnen, mir Notizen zu machen, damit wenigstens einer hier nicht den Überblick verliert. Wollen Sie meine Notizen sehen?

Madamina, il catalogo è questo ...

Tabellen, fein säuberlich sortiert: hier sind die Blondinen, hier die Braunhaarigen, hier die mit dunklen Augen, hier die mit hellen, hier die Skandinavierinnen, hier die Asiatinnen; hier sind die gertenschlanken Frauen, die bevorzugt er im Sommer, hier sind die üppigen, sogar kugelrunde -

Juan

- auf die stehe ich im Winter.

Sganarell

Hier sind aufgelistet: Jungfrauen, Mädchen, Frauen, viele verheiratete Frauen, hier stehen seine Gattinnen, übrigens aus allen Gesellschaftskreisen: bürgerlich ehrbar, aristokratisch kapriziös, bäuerlich einfältig, vom Dorf, aus der Stadt, aus beinahe jedem Land der Erde -

Juan

Ich habe keinerlei Vorurteile, auch keine ausgeprägten Vorlieben –
Sganarell

Das kann man wohl sagen. Es gibt Naive, Intellektuelle, Schüchterne, erfahrene Luder - Lassen Sie sehen, in welches Kapitel ich Sie einreihen müsste, der Katalog ist nicht ganz auf dem neuestem Stand, also: Gattin Nummer 27, blond, sensibel -

Elvira

Aufhören, Schluss - ich will kein Wort mehr hören! Für wie blöde haltet ihr mich? Da habt ihr euch etwas Feines ausgedacht - nur: in diese Falle gehe ich nicht! Mit dieser Nummer habt ihr übers Ziel hinausgeschossen. Ja, ich bin verletzt, das ist euch gelungen, aber ihr werdet nicht im Ernst von mir erwarten, dass ich diesen Unsinn glaube. Lächerlich. 

Sganarell

Damit habe ich jetzt nicht gerechnet.

Juan

Ich auch nicht. 

Sganarell

Und nun?

Juan

Lass uns abhauen. Die ist ja ein harter Brocken.

Elvira

Geh nur, Juan, und denke dir bitte eine bessere Geschichte aus. Das zumindest bist du mir schuldig. 

Juan und Sganarell ab, Elvira beginnt zu weinen, hebt die Notizblätter, die Sganarell in die Luft geworfen hat, auf.

Fünfte Szene

Auftritt Carlos

Carlos

Elvira, endlich. Schneller konnte ich nicht kommen. Was ist geschehen? Du weinst? Also hast du den Betrüger gefunden!

Elvira

Ja, ja, ich habe ihn gefunden. Aber ich habe keine Ahnung, warum er abgereist ist, was er für Pläne hat, wie es jetzt weiter gehen soll. 

Carlos

Hast du nicht mit ihm gesprochen?

Elvira

Doch, aber er entzieht sich mir. Er und sein Diener erzählen mir verrückte Geschichten, die mich abschrecken sollen.

Carlos

Aber du bist seine Frau. Du hast ein Recht darauf, wenigstens zu erfahren ...

Elvira

Was heißt schon Recht? Geht es in der Liebe um Rechte? Ich will doch nichts erzwingen, ich weiß, dass Juan mich liebt ...

Carlos

Wieso bist du dir so sicher? Das hätte ich doch auch merken müssen!

Elvira

Kleiner Bruder, das ist gegen die Verabredung. Du sollst mich unterstützen, nicht mich entmutigen. Du sollst mir helfen! Hilf mir,  diese Blätter einzusammeln.

Carlos tut es, liest wie zufällig:

Carlos

'Gattin Nummer 15: rassig, temperamentvoll, plappert ohne Punkt und Komma, nach zwei Tagen erledigt.' - Gattin Nummer 16: blond, religiöser Tick, unbegabt im Bett - ' Bist das du?

Elvira

Ich bin Gattin Nummer 27.

Carlos

Unglaublich, empörend, Schmach und Schande, ein unvorstellbarer Affront - das bezahlt er mit dem Leben! Er zieht seinen Degen.
Don Juan – kommen raus und stell dich. Er fuchtelt ungekonnt mit dem Degen in der Luft.

Elvira

Das hat doch sein Diener geschrieben.

Carlos

Aber kaum ohne seinen Auftrag! Nein, dafür muss er sterben!

Elvira

Wage es ja nicht ... Ich will nicht seinen Tod, ich will mit ihm leben! Er wird sich ändern - ich werde ihn mit meiner Liebe so glücklich machen, dass er alle anderen Frauen vergisst.

Carlos

Meine kluge Schwester und so dumm! Du hast offenbar völlig deinen Verstand verloren, also werde jetzt ich die Sache in die Hand nehmen. Darauf kannst du dich verlassen! Ab, Elvira hinter ihm drein.

Juan und Sganarell auf der Galerie.

Sganarell

Jetzt haben Sie also auch noch den Bruder zum Feind.

Juan

Das ist ein netter Kerl, den brauche ich nicht zu fürchten. Ein solcher Wicht kann mich nicht aus der Ruhe bringen.

Anna mit Ottavio, auf der gegenüberliegenden Galerie, sieht Don Juan:

Mörder, Mörder, jetzt entkommst du mir nicht mehr!

Ottavio

Der Mörder deines Vaters? Wo ist er? Wer ist es?

Anna

Ich habe mich wohl getäuscht - ich glaube, ich verliere langsam den Verstand! Wo läufst du denn hin?

Auftritt Carlos, noch immer wütend in den Blättern lesend.

Carlos

Dieses Ungeheuer, dieser Hurenbock, dieses zynische Monstrum - ist das Angeberei oder hat der tatsächlich so viele Frauen umgelegt? 'In Spanien - eintausenddrei!' - Irrsinn! Was für ein seltsames Vergnügen, drei Jahre lang täglich eine neue Frau, an manchen Tagen zwei, oder auch drei - wenn ich das nachrechne, komme ich auf einen Durchschnitt von ... ach, diese blöden Weiber! lacht schallend

Auftritt Ottavio, der von der Galerie heruntergerannt ist

Ottavio
Dir wird schon das Lachen vergehen! Los, stellen Sie sich mir, ich bin ein Kavalier, ich will Sie nicht hinterrücks abstechen, also bitte: ehrlicher Kampf!

Carlos

Was wollen Sie denn von mir? Wer sind Sie überhaupt? So lassen Sie mich doch - mir scheint, Sie verwechseln mich -

Ottavio

Keine Ausflüchte! Ehrlicher Kampf! Oder ich spalte dir den Schädel!

Sie kämpfen. Carlos kann nur schwer den Hieben Ottavios entkommen. Alle Beteuerungen Carlos helfen nicht. Ottavio hat sichtlichen Spaß. Carlos beherrscht die Fechtkunst nur rudimentär.
Anna von der Galerie

Ottavio, das ist nicht der Mörder meines Vaters! Mach dich nicht lächerlich!

Carlos 

Ich wusste es doch - eine Verwechslung!

Ottavio

Verzeihen Sie, mein Herr, ich bedaure außerordentlich, Sie erschreckt zu haben. 

Carlos

Wen suchen Sie denn, mein Herr?

Ottavio

Wenn ich das nur selbst wüsste! Sie haben doch sicherlich vom Tod des Kommandanten gehört - nun, er war mein künftiger Schwiegervater, ich werde seinen Tod rächen.

Zu Anna, die ebenfalls von der Galerie heruntergekommen ist.

Anna, wenn du mich nur aufklären wolltest! Ich kenne deine Absichten nicht, und so renne ich hinter dir her, ohne zu wissen wohin. Was zum Teufel machen wir hier auf diesem Schloss?

Anna

Es ist das Schloss des Juan Tenorio. Er ist ein enger Freund unserer Familie.

Ottavio

Ich verstehe, du willst ihn um Hilfe bitten bei der Suche nach dem Mörder des Komtur? 

Anna

Genau das.

Carlos

Sie sind befreundet mit Don Juan? Zieht den Degen. Ottavio entwaffnet ich gekonnt. Dann will ich lieber nichts mit Ihnen zu tun haben. Er ist nämlich ein Feind unserer Familie. 

Juan und Sganarell im Hintergrund der Bühne. 

Carlos

Hier kommt er, sehen Sie, mit seinem Diener, jetzt habe ich keine Zeit mehr, ich will ihn nämlich umbringen!

Anna

Ottavio, rette ihn!

Ottavio

Wen soll ich retten?

Sganarell

Zwei gegen uns, und wir sind auch nur zwei! Das wird mir zu gefährlich. Rennt weg.

Anna

Juan, ich habe mit dir zu reden! Komm sofort hierher!

Juan

Donna Anna! Um Himmels willen, nichts wie weg! - Sganarell! - Bleib stehen, du Feigling! Na, dir wird ich's zeigen!  Hinter ihm her, alle anderen ebenfalls.
Zweiter Akt

Erste Szene

Vormittag. Im Dorf der Grundherrschaft Don Juans. Alle Dorfbewohner bereiten die Hochzeit von Zerlina und Masetto vor, hängen Blumengirlanden auf, etc.

Mathurine und Charlotte proben für ein Hochzeitsständchen. Durch ihre ständigen Differenzen sind sie nicht in der Lage, ihre Nummer fehlerfrei zu präsentieren.

Mathurine

Jetzt heiratet Zerlina als Erste von uns. Womit hat sie sich das verdient?

Charlotte

Du könntest ja auch schon längst heiraten. Dein Pierre ist doch ganz wild darauf.

Mathurine

Wenn er nur nicht so langweilig wäre! Masetto hätte mir schon viel besser gefallen.

Charlotte

Aber der ist nun weg. Viele Burschen gibt's ja hier nicht zur Auswahl.

Mathurine

Und dennoch, ich kann mich nicht entschließen. Pierre ist ein ganzes Stück kleiner als ich ...

Charlotte

Er würde auch besser zu mir passen.

Mathurine

Du, komm nicht auf dumme Gedanken. Ich hab ja nur gesagt, dass ich mich nicht sofort entschließen kann.

Charlotte

Du wartest wohl auf ein Wunder.

Mathurine

Träumen wird man ja wohl noch dürfen.

Masetto

Heute erfüllen sich alle meine Wünsche - es gibt keinen glücklicheren Mann als mich.

Zerlina

Frag doch auch mal mich, ob ich glücklich bin!

Masetto

Wie solltest du denn nicht glücklich sein, meine Liebste? Du bekommst alles, was dein Herz begehrt: einen Ehemann, der dich vergöttert, ein hübsches Haus, ein sicheres Einkommen, da ich ja, wie du weißt, ein tüchtiger Kerl bin; wir kriegen sehr bald ein Kindchen, eines, das dir ähnlich sein wird, meine Schöne, und bald darauf noch eines, das mir ähnlich sein wird. Alle deine Freundinnen beneiden dich, weil du früher heiratest als sie. Was gäbe es also noch mehr zu wünschen?

Zerlina

Ich kenne nichts außer unserem Dorf, nur die Burschen, mit denen ich aufgewachsen bin, und unter denen bist du der beste -

Masetto

Das will ich doch hoffen!

Zerlina

Aber ich habe nichts gesehen von der Welt! Manchmal frage ich mich, wozu mich der liebe Gott so hübsch gemacht hat - soll das nur für dich bestimmt sein?

Masetto

Was sind denn das für Gedanken am Tag deiner Hochzeit! 

Juan

Wie zärtlich die beiden miteinander sind - unerträglich. Ich muss diese Verbindung zerstören.

Sganarell

Ich begreife.

Juan

Nichts begreifst du. Es ist nämlich etwas Unbegreifliches geschehen: das naive Kind will sich nicht von diesem Simpel abbringen lassen. Zerlina hat meine Briefe zurückgeschickt.

Sganarell

Das heißt gar nichts. Sie kann vielleicht nicht lesen.

Juan

Könnte das möglich sein? Ja, dann muss ich mir etwas Anderes einfallen lassen.

Zerlina

Masetto, eine Erfrischung wäre jetzt gut. Masetto ab.

Charlotte

Zerlina, besonders glücklich schaust du nicht aus. 

Mathurine

Keine strahlende Braut am Tag der Hochzeit?

Charlotte

Wenn ich an deiner Stelle wäre, würde ich mich nicht so hängen lassen.

Zerlina

Du bist aber nicht an meiner Stelle! Meinst du, ich habe nicht gemerkt, wie du versucht hast, mir Masetto abspenstig zu machen?

Charlotte

Hoppla, was fällt dir denn ein?

Mathurine

Wie kann man nur am schönsten Tag seines Lebens so giftig sein?

Zerlina

Sei still, Mathurine, du gönnst mir Masetto auch nicht. Glaubt ihr, ich habe keine Augen im Kopf? Aber jetzt, ein für alle Mal: Schluss mit den verliebten Blicken, mit den süßen Worten, Schluss mit dem Anhimmeln: (zu Mathurine) Ach, Masetto, kannst du bitte beim Obstpflücken meine Leiter festhalten, du bist so groß und kräftig! - (zu Charlotte) Masetto, bitte tanz doch ein einziges Mal mit mir, ich möchte auch mal so richtig herum gewirbelt werden! - Schluss damit!

Mathurine

Du bist ja übergeschnappt, ich will nichts von deinem Masetto!

Charlotte

So gehst du mit deinen Freundinnen um? Das muss ich mir nicht gefallen lassen. Was bildest du dir ein?

Zerlina

Wollt ihr einen Skandal, einen richtig saftigen Krach? Meinetwegen, könnt ihr haben!

Die drei geraten in ein heftiges Gerangel. Währenddessen tauchen Juan und Sganarell maskiert auf, drängen sich zwischen die Frauen, stülpen Zerlina einen Sack über den Körper und tragen sie fort. Mathurine und Charlotte rennen in Panik schreiend weg. Das Geschrei lockt Masetto herbei, der den Schauplatz leer findet. Nur Kleidungsstücke von Zerlina und ihr Blumenkranz liegen auf dem Boden.

Auf der Galerie laufen Juan und Sganarell, Zerlina im Sack geschultert.
Zweite Szene

Juan und Sganarell kommen mit ihrer Beute, setzen den strampelnden Sack behutsam ab. Zerlina

Was unterstehen Sie sich? Ich wäre fast erstickt! Wer sind Sie überhaupt, Sie Flegel? 

Gibt Juan eine Ohrfeige, erwischt dabei Sganarell.

Sganarell

Mehr Respekt, wenn ich bitten darf! Vor Ihnen steht Don Juan Tenorio -

Zerlina

Unser aller Gebieter! Versinkt in einem Knicks vor Sganarell.

Juan

Ich bin der Feudalherr. Wenn schon eine Huldigung, dann vor dem Richtigen.

Zerlina

Verzeihen Sie meine Ungeschicklichkeit, ich habe Sie ja noch nie gesehen. Aber was wollen Sie denn von mir?

Juan

Wenn du meine Briefe nicht zurückgeschickt hättest, wüsstest du es.

Zerlina

Herr, ich habe noch nie in meinem Leben einen Brief bekommen. Das hat mir Angst gemacht. So habe ich den Boten gebeten, die Briefe gleich wieder mitzunehmen.

Währenddessen rennt Masetto die Galerie entlang. Er sieht die Gruppe unten nicht.

Masetto

Sie kann doch nicht verschwunden sein! Wo steckt sie nur?

Juan

Nun, Angst machen wollte ich dir wirklich nicht. Ich wollte dir sagen, wie sehr mich deine Schönheit und dein Liebreiz bezaubern. Aber du warst immer von so vielen Menschen umgeben, ich musste dich also entführen, um mit dir ungestört zu sein. Verzeih mir!

Zerlina

Herr, ich habe Ihnen nichts zu verzeihen. Aber ich verstehe noch immer nicht -

Juan

Du wirst gleich verstehen. Du bist eine Liebeszauberin, du hast mein Herz geraubt, du hast meinen Verstand betört -

Zerlina

Sie kennen mich doch gar nicht.

Juan

Es genügte, dich aus der Ferne zu sehen, und alle meine Sinne entflammten für dich, die Anmut deiner Bewegungen, die Grazie, mit der du dein Köpfchen in den Nacken wirfst - einfach hinreißend! Aber, ehe ich es vergesse, ich habe dir etwas mitgebracht, um dich für den Schrecken zu entschädigen. Sganarell, das Päckchen! - Hier, meine kleine Zauberfee, ein Geschenk, es wird dich unwiderstehlich machen.

Zerlina öffnet das Päckchen, sieht ein glitzerndes Halsband und ist fassungslos.

Zerlina

Für mich? Aber ich bin doch keine Prinzessin!

Juan

Du bist so wundervoll wie keine Prinzessin dieser Welt! Er legt ihr das Halsband um.
Masetto auf der Galerie
Zerlina! Wie vom Erdboden verschluckt! Zerlina! Zerlinchen, Süße!  - Da bist du also!

Zerlina

Oh mein Gott, Masetto! Löst sich aus der Umarmung Don Juans. Er darf mich hier mit Ihnen nicht sehen! Was mach' ich nur? 

Juan

Ganz ruhig - lass das meine Sache sein.

Masetto

Was treibst du hier? Wer sind diese Männer? Was ist das für eine Kette?

Sganarell

Brüll hier nicht so herum, du Tölpel! Du willst wohl Prügel? Nimm erst mal die Mütze ab - wie benimmst du dich vor Don Juan Tenorio, dem Eigner dieser gesamten Grundherrschaft?

Masetto

Don Juan Tenorio lässt sich hier auch einmal blicken - tut mir Leid, dass ich Sie nicht gleich erkannt habe. Aber was haben Sie mit meiner Braut zu tun?

Juan

Ich habe mir erlaubt, der Braut ein kleines Geschenk zur Hochzeit zu überreichen. 

Sganarell

In alten Zeiten war der Herr sogar für die Mitgift der jungen Mädchen zuständig.

Masetto

Diese Kette ist viel zu kostbar. Die können wir nicht annehmen.

Zerlina

Masetto, bitte! Warum darf ich nicht -

Juan

Du behältst die Kette, Punktum. - Und als Zeichen meines Wohlwollens übernehme ich die Kosten für das Hochzeitsfest.

Masetto

Gnädiger Herr, zu viel der Güte! - Komm, Zerlina, es gibt noch eine Menge vorzubereiten. Beide ab.

Dritte Szene

Sganarell

Das ging ja nicht gerade nach Wunsch.

Juan

Die Jagd hat gerade erst begonnen.

Sganarell

Aber Masetto wird aufpassen wie ein Luchs, er ist kein Dummkopf.

Juan

Und du bist auch kein Dummkopf. Also wirst du ihn von Zerlina fernhalten.

Sganarell

Bei seiner eigenen Hochzeit? Wie soll ich das machen?

Juan

Lass dir etwas einfallen. - Mathurine tritt auf, blickt sich suchend um. Was kommt denn hier für eine ländliche Venus? Ich werde mich in Zukunft doch öfter hier aufhalten - was für herrliche unausgeschöpfte Möglichkeiten! - Du wirst mir also Masetto vom Hals halten? Ich verlasse mich auf dich!

Sganarell

Keine Ruh bei Tag und Nacht, nichts, was mir Vergnügen macht - immer bleibt die Drecksarbeit an mir hängen.

Juan

Pass auf: zeig doch mal, was du bei mir gelernt hast! Mach dir die Kleine da gefügig!

Sganarell

Aber wenn sie will, gehört sie mir, abgemacht?

Juan

Wir werden sehen. Zieht sich ein wenig zurück.

Mathurine 

Zerlina? Bist du da irgendwo? Ich möchte mich mit dir wieder vertragen. 

Sganarell

Wie kommt denn ein so entzückendes Wesen in diese abgeschiedene Gegend? Welcher Zauber hat Sie hierher getragen?

Mathurine

Zu dienen, gnädiger Herr!

Sganarell

Sind Sie aus dem Dorf?

Mathurine

Zu dienen, gnädiger Herr.

Sganarell

Wie heißen Sie?

Mathurine

Zu dienen, gnädiger Herr - äh, Mathurine, wollte ich sagen.

Sganarell

Was für ein exquisiter Name! Aber Sie sind auch selbst etwas ganz Besonderes.

Mathurine

Zu dienen, gnädiger Herr.

Juan

So kommst du nicht weiter. Sei nicht zimperlich! flüstert. Du bist eine Liebeszauberin, du hast mein Herz …

Sganarell

Du bist eine Liebeszauberin, du hast mein Herz geraubt, meinen Verstand betört -

Mathurine

Sie kennen mich doch gar nicht.

Sganarell

Ich brauche dich nicht zu kennen um zu wissen, dass ich in meinem ganzen Leben noch nie einer so vollkommenden Schönheit begegnet bin.

Mathurine

Gnädiger Herr, ich weiß nicht, ob Sie sich nicht über mich lustig machen!

Sganarell

Gott behüte, wie käme ich denn dazu? Lassen Sie mich Ihre Hände küssen! 

Mathurine

Zu dienen, gnädiger Herr.

Sganarell

Entzückend! Wie köstlich muss es sein, von diesen Pfötchen liebkost zu werden.

Mathurine

Diese Sprache verstehe ich nicht. Ich bin noch nicht verheiratet.

Sganarell

Aber Sie haben sicher einen Liebsten.

Mathurine

Nein, habe ich nicht. Verlobt bin ich mit Pierre, dem Sohn unserer Nachbarin.

Sganarell

Was? Das geht doch nicht. Sollen Sie vielleicht einen Bauern heiraten?

Mathurine

Warum nicht? Er ist zwar ein bisschen langweilig, aber ein freundlicher Mensch.

Sganarell

Sie sind für Höheres bestimmt. Wie wäre es mit dem Platz an meiner Seite?

Mathurine

Wollen Sie mich heiraten?

Sganarell

Auf der Stelle!

Juan

Vorsicht! Jetzt übertreib' aber nicht!

Sganarell

Aber Sie heiraten doch auch andauernd.

Mathurine

Gnädiger Herr, meinen Sie das ernst? Sie machen sich doch keinen Spaß mit mir?

Sganarell

Auf mein Wort: ich heirate dich sofort, wenn du mir bewiesen hast, dass du mich liebst. Willst du?

Mathurine

Wie soll ich das beweisen?

Sganarell

Das werde ich dir zeigen. Jetzt komm mal mit hinter diese Hecke. 
Mathurine

Sie haben geschworen -

Sganarell

Ich schwöre dir alles, was du willst. Beide ab.
Juan

Der Kerl ist genauso geschickt wie ich. Ich muss aufpassen, dass er mir nicht im Ernst in die Quere kommt.

Vierte Szene

Auftritt Don Luis, auf erste Empore

Don Luis

Juan, wir waren zu einem Gespräch verabredet. Aber Sie sind wieder mit Wichtigerem beschäftigt und ich muss hinter Ihnen herlaufen. Sie sind ein unzuverlässiger Mensch, Sie halten sich an keine Verabredung, Sie sind ein Taugenichts, leben ohne Sinn und Zweck in den Tag hinein - was ist das denn?

Von hinter der Hecke ist Stöhnen und Lustgeschrei Sganarells  zu hören.

Juan

Das muss ich Ihnen doch nicht wirklich erklären, oder?  - Mein Diener hat gerade einen wichtigen Termin.

Don Luis

Ich bestehe darauf, dass wir endlich alles Geschäftliche regeln, ich möchte so schnell wie möglich wieder abreisen.

Sganarell und Mathurine kommen derangiert hinter der Hecke hervor.

Don Luis

Meine Herrschaften, also ich muss schon sagen -

Juan

Sagen Sie jetzt einfach nichts und gehen Sie zurück ins Schloss.

Auftritt Charlotte

Charlotte

Wie siehst du denn aus? 

Mathurine

Damit du es also gleich weißt, Charlotte: der gnädige Herr hat mit mir - äh, der gnädige Herr will mit mir - der gnädige Herr wird mich nämlich heiraten.

Charlotte

Was? Das glaubst du doch selber nicht.

Mathurine

Doch. Wir haben gerade -, also ich meine, jetzt ist es besiegelt und daran ist auch nicht mehr zu rütteln.

Charlotte zu Sganarell

Ja, gnädiger Herr, da sehen Sie, was Sie sich da eingebrockt haben. Die Mathurine ist ein bigottes Ding, bei der muss gleich geheiratet werden. Es gibt aber auch Mädchen, die wissen ein Vergnügen mit einem adeligen Herrn zu schätzen, lassen sich gerne ein bisschen verwöhnen und stellen keine Ansprüche. 

Juan kommt hinter seiner Hecke vor

Juan

Und so ein reizendes Mädchen bist du? Dieses verlockende Angebot möchte ich doch gerne annehmen.

Charlotte

Wer ist das denn? Ich rede vom gnädigen Herrn. Wenn er uns schon mal die Ehre erweist, sich auf seinem Schloss aufzuhalten ...

Sganarell

Hopp, hopp, Sganarell, zurück hinter deinen Busch! Werde nur nicht frech!

Juan

Ich hör wohl nicht recht!

Charlotte

Du warst wohl ein wenig voreilig, Mathurine, der gnädige Herr gehört noch lange nicht dir.

Mathurine

Das ist nicht anständig, Charlotte! Tauchst hier einfach auf und wirfst dich dem gnädigen Herrn an den Hals.

Charlotte

Wer wirft sich wem an den Hals? Du hängst dich an den gnädigen Herrn -

Mathurine

Ich hänge mich an niemanden. Der gnädige Herr hat ...

Sganarell zu Charlotte
Sie hat den Verstand verloren. Ich wette, sie wird dir sagen, ich hätte ihr die Ehe versprochen.

Charlotte

Wieso kommt sie denn auf eine so närrische Idee?

Mathurine

Gnädiger Herr, sagen Sie ihr, wie es wirklich ist mit Ihnen und mir.

Sganarell

Ich brauche ihr gar nichts zu sagen, was geht mich denn dieses dumme Mädchen an?

Charlotte

Mathurine, ich schlage vor, du verschwindest. Oder soll ich dir Beine machen? 

geht mit einem Schuh auf Mathurine los

Mathurine

Pfui, wie ordinär! Jetzt lernt dich der gnädige Herr richtig kennen!

Sganarell

Großartig, zeigt, was ihr könnt, welche von euch mich verdient!

Juan

Du gehst zu weit, das war nicht verabredet!

Sganarell

Ein Diener redet nur, wenn er gefragt wird!

Auftritt Don Luis im Garten

Don Luis 

Juan, das kann ich nicht länger ansehen! Dieser Kerl gibt sich aus als Herr und du schaust einfach zu ...

Mathurine, Charlotte

Wer ist Don Juan?

Juan

Sganarell, noch eine unehrerbietige Bemerkung, und ich lasse dich auspeitschen! - Schluss mit der Komödie! Mein Diener hat sich ein Spiel mit Ihnen beiden erlaubt, zugegeben, ich habe ihn eine Weile gewähren lassen, aber zuletzt hat sich sein Lakaiengemüt entlarvt. Kein Aristokrat würde so gemein mit Frauen umspringen. Ich bitte Sie das Benehmen meines Dieners zu entschuldigen. Aber Sie verstehen doch Spaß, nicht wahr? Hier ein kleines Geschenk als Entschädigung. Sganarell, zwei Päckchen!

Jedes der beiden Mädchen erhält ein Päckchen mit der gleichen glitzernden Halskette, wie sie Zerlina bekommen hat.

Mathurine, Charlotte

Was für eine Pracht!

Juan

Mathurine, ich bitte Sie nochmals um Vergebung! Mathurine ab, selig mit der billigen Kette.

Charlotte, hältst du dein liebenswürdiges Angebot aufrecht?

Charlotte

Gnädiger Herr, ich stehe ganz zu Ihrer Verfügung!

Juan

Ich komme später darauf zurück. Charlotte ab, stolz auf die billige Kette.

Sganarell

Gnädiger Herr, ist das der Dank für meine Dienste, für meine Treue?

Juan

Du hast die Grenzen verletzt, das konnte ich nicht mehr dulden.

Sganarell

Und Sie haben meine Seele verletzt, meinen Stolz beleidigt!

Don Luis

Hat ein Lakai eine Seele? Zieht seinen Degen. Wenn du nicht sofort verschwindest, werde ich dich Respekt vor Aristokraten lehren! Sganarell ab.

Fünfte Szene

Don Luis

Und jetzt zu dir, Juan. Was ich hier beobachten musste, ist mir zutiefst widerlich. Ein Mensch wie du hebt die sittliche Ordnung der Welt aus den Angeln. Zwei Dorfmädchen, sicherlich nicht besonders gescheit, aber fromm und unverdorben, bieten sich an wie billige Huren, reißen einander wie Megären die Haare vom Kopf; ein Diener, brauchbar und gutwillig, maßt sich die Rolle seines Herrn an, mit dessen Zustimmung! Mein adeliger Vetter balgt sich mit seinen Untergebenen herum, anstatt ihnen ein Vorbild zu sein in kultivierter Lebensweise. Aber du hast ja selbst jeden Sinn für Anstand und Werte verloren, und deshalb werde ich dich nicht mehr als meinesgleichen behandeln, sondern werde dich züchtigen wie einen räudigen Hund! Geht mit den Fäusten auf ihn los.

Juan

Das wagst du nicht!

Don Luis

Du bringst Schande über unsere Familie! Ich zertrete dich! Ich zerschmettere dich!

Juan lässt sich den Angriff nicht gefallen, er schlägt zurück. Beide prügeln aufeinander ein unter heftigen Beschimpfungen.

Don Luis

Weiberheld! Drecksack! Scheusal! Schwein! Monstrum!

Juan

Puritaner! Heuchler! Erbschleicher! Ratte! Duckmäuser! Jesuit! 

Beide lassen schließlich erschöpft voneinander ab.

Don Luis

Es geht das Gerücht, du habest den Kommandanten erschlagen. Eine offizielle Untersuchung konnte ich für den Augenblick abwenden, indem ich mein Wort gab, du habest mit dem Mord nichts zu tun.

Juan

Ausgezeichnet - so wirst du mir in der Hölle Gesellschaft leisten.

Don Luis

Ich verstehe: du bist also tatsächlich der Mörder. Sorge nur dafür, dass es seine Tochter nicht erfährt.

Juan

Sie weiß es.

Luis

Dann bist du in Lebensgefahr. Sie hat geschworen, den Schuldigen bis in den Tod zu verfolgen, und auch Ottavio, ihr Verlobter, hat ein Rachegelöbnis abgelegt.

Juan

Gut. Mir liegt nichts am Leben.

Don Luis

Es geht ebenfalls das Gerücht, du habest Donna Elvira geheiratet und nach drei Tagen verlassen.

Juan

Sie neigt zu Übertreibungen.

Don Luis

Jedenfalls ist dir ihr Bruder Carlos bereits dicht auf den Fersen und glüht vor Eifer, die verletzte Familienehre wiederherzustellen.

Juan

Ich stehe zu seiner Verfügung.

Don Luis

Gibt es eigentlich irgendetwas, was du ernst nimmst, woran du glaubst?

Juan

Aber sicher. Ich glaube, dass zwei mal zwei vier ist.
Im Schlossgebäude ertönt die Stimme des Komtur, nur Don Juan kann sie hören. Plötzlich schreitet der Komtur durch den Garten. Don Juan geht ihm wie hypnotisiert entgegen. Als er seinen Degen zieht, verschwindet der Komtur. Juan lässt seinen Degen fallen, beide Männer stehen erstarrt.

Don Luis

Du siehst aus, als hättest du ein Gespenst gesehen.

Juan

Du hast ihn nicht…

Don Luis

Wen?
Da stürzt Sganarell auf die Bühne, verfolgt von Carlos, mit gezogenem Degen.

Carlos

Sag mir sofort: wo ist dein Herr? Gib mir Antwort, sonst spieße ich dich auf!! Los, sag schon?

Sganarell

Ich hab' es so satt, alle gehen auf mich los, bin ich denn der Hüter meines Herrn?

Sganarell, von Carlos immer mehr bedrängt, greift nach dem Degen, den Juan fallen gelassen hat. Er sieht Juan nicht. Jetzt beginnt er mit Carlos zu kämpfen, treibt ihn mit gekonnten Schlägen in die Enge, bemerkt, dass Carlos überhaupt nicht kämpfen kann.

Carlos

Hilfe, der schlägt mich tot! Rühr mich ja nicht an! Ich kämpfe doch nicht mit einem Diener! Hilfe!

Don Juan erwacht aus seiner Erstarrung, entwaffnet kurzerhand Sganarell.

Juan

Schon wieder nimmst du dir etwas heraus, was dir nicht zusteht. Heute hast du dir eine saftige Tracht Prügel verdient. Wir sprechen uns noch. Sganarell ab.
Carlos

Don Juan, Sie haben mein Leben gerettet, das werde ich Ihnen nie vergessen.

Juan

Vergessen Sie lieber nicht, bei Gelegenheit ordentlich fechten zu lernen.

Carlos

Sie wissen, dass ich Sie seit Tagen verfolge, 

Juan

Ich sterbe vor Angst.

Carlos

Sie brauchen keine Angst zu haben. Wir werden eine Lösung finden, die alle befriedigt. Das kann unter Kavalieren doch kein Problem sein.

Juan

Wie stellen Sie sich eine solche Lösung vor?

Carlos

Nun, meine Schwester ist schön, sie ist reich und sie liebt ihren Verführer. Nichts ist einfacher für Sie, als sich bei ihr zu entschuldigen und die geschlossene und vollzogene Ehe in aller Form anzuerkennen.

Juan

Das kann ich nicht.

Carlos

Was heißt das?

Juan

Meine Freiheit bedeutet mir mehr als mein Leben. Ich werde mich nie an eine Frau binden.

Don Luis

Juan, du hast die Chance als Edelmann diese unerfreuliche Geschichte zu beenden und weigerst dich? 

Carlos

Aber dann muss ich Sie zum Duell fordern!

Don Luis

Und dann wirst du auch diesen Menschen töten! Du gerätst immer tiefer ins Verderben! Komm doch zur Besinnung!  

Juan

Nicht schon wieder gute Ratschläge! - Sganarell! Wo steckt denn der Gauner?

Sganarell

Hier, Herr. Ich überlege gerade, ob ich unter diesen Umständen weiter in Ihren Diensten bleiben will. Sie haben mich gedemütigt!

Juan

Du siehst doch, in welchen Schwierigkeiten ich stecke! Kann ich dich nicht besänftigen? Wie wäre es damit? Reicht Sganarell einen Beutel mit Dukaten.

Sganarell

Ich bin nicht käuflich.

Juan

Natürlich nicht. Nimm die Kleinigkeit als ein Zeichen der Versöhnung!

Sechste Szene

Zerlina läuft mit einem Blumenkörbchen über die Bühne. Juan lässt Don Luis, Carlos und Sganarell stehen.

Juan

Zerlina, ich bin krank vor Sehnsucht nach dir! Er küsst sie.
Zerlina

Was nehmen Sie sich heraus? Er küsst sie. Gnädiger Herr, das geht nicht. Er küsst sie. 

Mathurine und Charlotte auf der Galerie.

Mathurine

Hast du gesehen, was ich gesehen habe?

Charlotte

Hast du kapiert, was ich kapiert habe?

Mathurine

Jetzt ist er hinter Zerlina her!

Charlotte

Wenn das Masetto mitkriegt!

Mathurine

Dann lässt er Zerlina stehn!

Charlotte

Dann wäre Masetto zu haben!

Mathurine

Masetto darf also Zerlina auf keinen Fall heiraten!

Charlotte

Also los, was machen wir dann noch hier oben?

Zerlina will sich aus der Umarmung befreien. 

Juan hält sie zurück
Ich halte in allen Ehren um deine Hand an.

Zerlina

Aber ich bin doch schon so gut wie verheiratet.

Juan

So gut wie! Was soll denn daran gut sein? Du bist so außergewöhnlich schön und liebenswürdig, du darfst deine Reize nicht an einen Masetto wegwerfen! Lass uns alles weitere auf meinem Schloss besprechen - allein mit mir wirst du von der Ernsthaftigkeit meiner Liebe schnell überzeugt sein.

Là ci darem la mano,

Là mi dirai di sì;         etc.

Andiam, andiam, mio bene,

A ristorar le pene

D'un innocente amor.

Masetto gefolgt von Mathurine und Charlotte erscheinen auf der ersten Empore und beobachten die Szene. Ebenso Elvira.

Charlotte

Doch, der gnädige Herr ist scharf auf Zerlina.

Mathurine

Und Zerlina auf den gnädigen Herrn!

Masetto

Aber Zerlina hat doch ihren Masetto.

Charlotte

Na, den lässt sie eben einfach sausen.

Mathurine

Das Luder! – Ein gnädiger Herr müsste man sein?

Masetto fassungslos.

Charlotte

Masetto, ich bin immer für dich da.

Mathurine

zischt Charlotte an Miststück.
Masetto! Ich - bin immer für dich da!

Siebente Szene

Auftritt Elvira

Unschuldige Liebe? Ja, ich weiß, wie du mit den süßesten Tönen ein Herz betören kannst! Wie leicht du doch Frauen verführst! Deine Worte klingen ehrlicher als die Werbung jeden anderen Mannes. Niemand würde vermuten, dass sich in diesem Wohllaut, in dieser einfachen Herzlichkeit Lüge verbirgt. Aber ich habe das Geheimnis deines Erfolgs durchschaut: du glaubst dir selbst, und im Augenblick der Intimität empfindest du aufrichtig, was du vortäuschst. Wenn du eine Frau begehrst, versinkt neben ihr die ganze Welt, du kannst dir nicht einmal vorstellen, jemals an einer anderen Gefallen gefunden zu haben oder jemals wieder die Reize einer anderen auch nur zu bemerken. Der Anblick einer Frau, die deine Sinne verlockt, löscht die Erinnerung an alles, was vorher gewesen ist, vollständig aus. In dieser Ausschließlichkeit deiner Leidenschaft fühlt sich jede Frau einzigartig. Du hast morgen schon vergessen, was du heute beteuerst. Aber die Frau ist unrettbar verloren, sie ist gezeichnet für immer vom Siegel der Auserwähltheit.

Zerlina

Wovon redet dieses Frau? Ich verstehe sie nicht, aber sie berührt mein Herz!

Juan

Elvira, du weißt, dass ich nur dich liebe, und du täuschst dich über die Bedeutung meiner belanglosen Zerstreuungen.

Zerlina

Ha!

Elvira

Lauf, Kleine, such deinen Bräutigam, versöhne ihn, flieh vor diesem Mann, für den du nur ein Spielzeug bist, sonst bist du verloren.

Auftritt Masetto im Garten

Masetto

Wenigstens habe ich noch vor der Hochzeit erkannt, was sie für eine Schlampe ist.

Zerlina

Mein lieber Masetto, gerade wollte ich dich suchen.

Masetto

Was willst du von mir? Glaubst du, ich habe nicht gesehen, wie der Herr dich küssen und liebkosen darf?

Zerlina

Aber er ist doch der Herr! Es könnte für uns beide gefährlich werden, wenn ich zu ihm abweisend wäre.

Masetto

Und wie weit willst du dein Entgegenkommen treiben? Vielleicht gehst du ja auch noch mit ihm ins Bett, um Unheil von mir abzuwenden!

Auftritt Mathurine, Charlotte

Charlotte

Masetto, lass dich von Zerlina nicht um den Finger wickeln!

Mathurine

Sie ist ein verlogenes Biest! Sie lügt, wenn sie den Mund aufmacht!

Zerlina

Vertrau mir, ich bin ehrlich zu dir: der Herr hat mir einen Heiratsantrag gemacht! Ich gebe zu, das war eine große Verlockung. Aber ich weiß jetzt, dass er mich nur getäuscht hat, wie viele andere auch.

Auftritt Anna und Ottavio

Anna zu Juan 

Mir hast du nie einen Heiratsantrag gemacht, nicht einmal das! Bin ich dir weniger wert als dieses Bauernmädchen? 

Ottavio

Wovon redest du da? Bist du verrückt geworden?

Anna

Ich will die Wahrheit nicht länger verheimlichen. Ich bin nicht so unschuldig, wie du denkst, Ottavio. Auch mein Vater täuschte sich in mir. Wenn er gewusst hätte, wie seine keusche Prinzessin die Nächte verbracht hat!

Ottavio

Ich glaube, er ahnte es. Ich glaube, ich weiß jetzt, was er mir in der Nacht seines Todes zeigen wollte: den Liebhaber, der aus deinem Schlafzimmer kam.

Anna

Und ich bin stolz darauf: ja, ich bin die Geliebte Don Juans!

Juan

Das bist du keineswegs - du warst es mal, und nur für eine kurze Zeit. Dann hatte ich genug von dir.

Ottavio

Sie sind ein goujat, Juan, schämen Sie sich! So dürfen Sie eine Frau nicht bloßstellen. Ich werde meine Braut gegen diese Demütigung verteidigen. Jetzt, hier, sofort!

Juan

Was für ein perfekter Edelmann, aber leider so weich und zart, dass ihn seine eigene Braut verachtet!

Ottavio

Ich verlange Genugtuung!

Carlos

Ich habe zuerst Anspruch auf Genugtuung!

Carlos stürzt auf Don Juan. Er tritt zur Seite und hält den Fuß hin. Carlos stürzt. Juan lacht ihn aus. Ottavio führt einen gekonnten Hieb - Juan kann sich im letzten Moment retten. Sganarell mit einem Stuhl dazwischen. Carlos mit Kampfgeschrei auf Sganarell. Masetto will Juan zu Hilfe eilen, wird von Zerlina abgedrängt. Die Situation eskaliert. Don Luis dazwischen. Es reicht ihm. Er schießt in die Luft. Der Kampf bricht ab. 

Don Luis

Jetzt reicht es! Meine Herren, Sie können sich alle zum Narren machen, auch sich gegenseitig erschlagen, wenn Ihnen der Sinn danach steht - aber in wenigen Minuten erwarten wir den Priester, der das junge Paar hier trauen wird. Und deshalb fordere ich Sie auf, alle Ihre Zwistigkeiten bis nach der Hochzeitszeremonie zu verschieben.

Dunkel


Dritter Akt

Erste Szene

Nacht. Fackeln. Schlossgarten. Hochzeitstafel. Eine lange Reihe, alle sitzen nebeneinander, Blickrichtung Publikum. In der Mitte Don Juan, rechts neben ihm in Folge: Zerlina, Don Luis, Elvira, Carlos, Charlotte; links neben ihm in Folge: Masetto, Anna, Ottavio, Sganarell, Mathurine. Tiefes, verstörtes Schweigen. Nur Juan scheint bester Dinge. Durch Juan ermuntert spielt Ragotin zum Tanz auf, bricht aber immer wieder ab. Juan trägt eine Burger-King-Krone. Zerlina im Brautkleid. Masetto im schwarzen Frack und Zylinder. Sie wirken wie künstlich drapiert; fühlen sich sichtlich Unwohl. Um die Zeit zu überbrücken präsentieren Mathurine und Charlotte ihr Ständchen. Fiasko. Schweigen. 

Geräusch rechts am Tor. Alle blicken in diese Richtung. Niemand kommt. Blick wieder in Publikum.

Juan nach einer sehr langen Pause
Nun ist es Zeit für einen Tanz. Wir wollen uns auf eine rauschende Nacht einstimmen.

Schweigen.

Carlos

Ich will nicht tanzen. Ich will meinen Zweikampf. Das bin ich der Familienehre schuldig.

Elvira

Du wirst Juan so lange provozieren, bis er gar nicht anders kann als dich töten.

Charlotte

Wollen Sie denn vielleicht mit mir tanzen? Ich kann das so gut wie die adeligen Mädchen.

Carlos

Ich habe noch nie mit einem Mädchen aus dem Volk - also, ich habe überhaupt noch nie -

Charlotte

Na, das wäre doch ein guter Anfang.

Pause. Schweigen.

Sganarell nähert sich von hinten Masetto
Komm, mein Freund, lass uns tanzen. Stürzen wir beide uns ins Vergnügen.

Masetto

Kerl, bist du übergeschnappt? Tanzen mit einem Mann? Lass mich sofort los - ekelhaft.

Sganarell

Kein Tumult, verstehst du mich? Ich rate dir, komm einfach ganz unauffällig mit mir!

Masetto spürt eine Waffe im Rücken
Schon verstanden.

Ho capito, signor sì,

Chino il capo, e me ne vò;

Già che piace a voi così.

Altre repliche non fo.

Sganarell zerrt Masetto ins Dunkel.

Juan zu Zerlina
Du bist ohne Tänzer, darf ich bitten?

Zerlina

Ist jetzt wieder Zeit für 'belanglose Zerstreuungen'?

Juan

Meine Liebste, ich hätte dich für klüger gehalten! Diese Frau klammert sich an mich - was sollte ich denn sagen, um einen Skandal zu vermeiden? Außerdem ist sie krank, geisteskrank, (Anna schreit auf. Elvira ringt nach Luft.) man darf sie nicht reizen, sie kann sehr gefährlich werden.

Zerlina

Mir scheint sie keineswegs verrückt.

Juan

Müssen wir über sie reden? Ich will mit dir tanzen. Ich will deinen süßen Körper spüren - komm! Beide stehen auf.

Anna

Wenn du jetzt mit diesem Mädchen tanzt, renne ich mir das Messer in den Leib.

Ottavio / Juan

Anna!

Juan zu Ottavio
Sorgen Sie gefälligst dafür, dass Ihre Verlobte sich nicht wie eine Furie aufführt!

Ottavio

Sie werden mir keine Befehle erteilen! Wenn Sie den Stolz eines Tenorio in sich haben, dann schlagen Sie sich mit mir! Sie greifen zu den Waffen.
Don Luis

Schluss jetzt! Alle setzen sich hin! Sofort, wenn ich bitten darf! Wir warten jetzt in Ruhe auf den Priester! Wo ist der Bräutigam? - Sganarell, führe sofort Masetto auf seinen Platz!

Auf diese Anordnung hin nehmen alle wieder ihre Plätze ein. Situation wie zuvor. Keine Musik. Schweigen.

Sganarell  zu Mathurine
Bist du mir noch böse? Verzeih den Schwindel vorhin. Dass ich mich verstellt habe, daran  war nur deine Schönheit Schuld. Ich wollte dich unbedingt. Ich war ganz versessen darauf. Aber seit unserem Spielchen hinter der Hecke kriege ich dich nicht aus dem Kopf. Du warst so aufregend, so geil, so bezaubernd - 

Mathurine

Du Gauner, du Halunke, dass du es überhaupt noch wagst, mit mir zu reden! Du bist ein ganz billiger Hochstapler, ich fasse es nicht, dass ich auf dich hereingefallen bin -

Sganarell

Reg dich nicht so auf! Die schnelle Nummer von uns beiden war doch großartig, das kannst du nicht abstreiten! Wir passen wunderbar zusammen, oh Mathurine, wir könnten so viel Spaß haben miteinander!

Mathurine

Spaß haben, mit dir? Dazu such ich mir keinen Bediensteten aus! Ich nehm lieber meinen Pierre, der ist wenigstens ein freier Bauer. Kein Lakai wie du, kein Knecht! Pfui Teufel! 

Sie spuckt ihm ins Gesicht.

Sganarell

Das machst du nicht noch mal! Packt sie und küsst sie heftig, sie wehrt sich nicht.
So, das wär's. Du schmeckst nach Kuhmist, du freie Bäuerin. 

Er wirft sie auf ihren Stuhl, sie weint.

Charlotte

Zerlina, schau mal, was ich für eine schöne Kette habe! Na, so was, du hast ja die gleiche um den Hals! So ein Zufall! Und wie's der Zufall will, hat Mathurine auch die gleiche Kette um.

Zerlina

Mein Geschenk! Ich verstehe, jetzt weiß ich, was ich davon zu halten habe! Zu Juan Sie sind kein Kavalier! Springt auf und stellt sich hinter den Stuhl von Masetto. 

Juan lacht schallend
Und wenn ich auch kein Kavalier bin, bin ich doch dein Herr. Mach mich nicht wütend, sonst lasse ich noch diese ganze Hochzeit platzen. – Damit  die Situation nicht weiter eskaliert, legt Juan auf der ersten Empore ein paar heiße Platten auf. DJ. Don Juan. – Musik! Am Schluss alle außer Atem.
Zerlina nach Atem ringend
Masetto, wir beide, wir gehören zusammen! Ich habe Dummheiten gemacht - aber nicht so, wie du vermutest. Eigentlich war alles ganz harmlos. Aber natürlich bist du gekränkt. 

Masetto ebenfalls außer Atem
Fass mich nicht an!

Zerlina

Ich werde alles wieder gut machen. Schau mich doch an, bitte! Schau mir in die Augen, ich weiß, dann kannst du mir gar nicht mehr ernsthaft böse sein. Du darfst alles mit mir machen, ich werde dir alle Wünsche erfüllen:

Batti, batti, o bel Masetto,

La tua povera Zerlina -

Masetto

Du verdorbenes Luder, hat dir das der Herr beigebracht?  'Batti, batti' - ich will dich nicht schlagen, das finde ich richtig widerlich.
Zerlina

Aber das hab ich nicht wörtlich gemeint! Ich möchte nur, dass wir uns wieder vertragen,  bevor der Priester kommt! Wo bleibt er denn überhaupt?

Masetto

Ja, wo bleibt er denn? Wo bleibt er denn? Wer sagt dir, dass ich dich noch heiraten will?

Mathurine

Du willst Zerlina nicht mehr? Recht so, Masetto, sei ein Mann, lass dir nicht auf der Nase herumtanzen!

Zerlina

Was geht dich das an, Mathurine? Ich könnte deinem Pierre ja vielleicht auch allerhand erzählen -

Masetto zu Zerlina
Ich will von dir nichts mehr wissen. 

Juan wieder im Garten
Streitet nur, ihr Turteltäubchen, umso heißer wird dann die Versöhnung. Lacht dreckig.
Carlos springt auf, deutlich unter Alkohol
Ich kann diesen Menschen nicht mehr ertragen, jetzt ist er dran! Zieh den Degen und stell dich mir, ich räche nicht nur meine verlassene Schwester, sondern ich räche sie alle, alle von dir verhöhnten, verspotteten, beleidigten Menschen! Stürzt sich auf Don Juan
Anna

Ja, das ist groß! Räche uns, alle verlassenen, beleidigten Frauen! Töte den Verbrecher!

Elvira will Carlos zurückhalten. Alle anderen treiben Carlos an.  Juan versucht den rasenden Carlos von sich abzuhalten, aber dieser dringt mit solcher Wut auf Juan ein, dass Juan schließlich zusticht, Carlos fällt verwundet zu Boden.

Charlotte wirft sich über ihn
Du bist ein Held, du darfst nicht sterben! Ich bin so stolz auf dich!

Elvira

Mein Bruder! Hab keine Angst, wir retten dich, du wirst überleben. - Dafür zahlst du, Juan!

Ottavio

Sie hätten diesen schwachen Gegner schonen können, aber Sie haben ihn abgeschlachtet. Kämpfen Sie mit mir, da kommen Sie nicht so billig davon.

Carlos wird von Charlotte und Masetto weggetragen, Elvira folgt.

Don Luis

Jetzt brauchen wir einen Arzt, keinen Priester. Deshalb hebe ich die Tafel auf. - Juan, auf ein Wort!

Juan

Ich kann nicht, du siehst doch, was hier los ist. Ich muss erst einmal für Ruhe sorgen. – Don Luis kopfschüttelnd ab. Sganarell! Hierher! - Ich muss dich um einen Gefallen bitten. Lass uns die Kleider tauschen, hilf mir, hier spielen alle verrückt.

Sganarell

Also soll ich mich für Ihre Schandtaten abstechen lassen!

Juan

Nein, aber Donna Anna hetzt mir noch die ganze Hölle auf den Hals, ich muss mit ihr reden.

Sganarell

Dann tun Sie es doch!

Juan

Aber auch Elvira ist jetzt außer Rand und Band. Die könntest du mir schon abnehmen.

Sganarell

Wie stellen Sie sich das vor? Die ist doch nicht blöde. Glauben Sie, die würde mich mit Ihnen verwechseln?

Juan

Ich werde dich reich dafür belohnen, nur jetzt lass mich nicht im Stich!

Sganarell

Reich belohnen - ich wäre schon zufrieden, wenn ich meinen Lohn bekäme, der seit Monaten aussteht. 

Juan 

hat Sganarell in einen anzugähnlichen Waton (?) gekleidet und ihm seinen Hut aufgesetzt

Du sollst sie nur ablenken, damit sie mich nicht sucht. Na bitte, was habe ich dir gesagt? 

Also sag ihr, … ach du wirst die richtigen Worte schon finden. 
Elvira auf der Galerie
Juan, wo bist du? Meinst du, du kannst dich einfach aus dem Staub machen? Juan ab.

Sganarell verkleidet
Elvira, was habe ich dir angetan! Ich wage nicht, dir unter die Augen zu treten! Zwischen dir und mir steht jetzt auch noch dein toter Bruder! Nach seinem Tod gibt es nun keine Chance mehr, dass du mir verzeihst.

Elvira

Er wird nicht sterben. Seine Verletzung wird heilen, ich werde ihn gesund pflegen.

Sganarell

Was nimmst du für eine Last von meiner Seele! 

Er beginnt die Canzonetta zu singen, Elvira stimmt mit ein.
Elvira

Du hast noch nie so zart gesungen. Ich höre es an deiner Stimme, du hast dich verändert. Du bist wahrhaftig ein anderer.

Sganarell

Ich bin wahrhaftig ein anderer.

Elvira

Ich habe den Mut für einen Neuanfang. Komm herauf, mein Geliebter, lass uns den neuen Bund unserer Liebe besiegeln.

Sganarell

Das geht nicht ... ich liebe dich aus der Entfernung noch viel mehr. Wie schön du bist!

Elvira

Aber ich sehne mich nach dir, ich brauche deine Nähe! Komm!

Anna und Ottavio haben die letzten Worte gehört.

Anna

Schon wieder auf Frauenfang! Das ist doch Elvira!

Ottavio

Elvira! Unbegreiflich: nach dem Tod ihres Bruders lässt sie sich wieder von Juan betören! Das soll seine letzte Eroberung sein!

Er stürzt sich auf  Sganarell, sticht ihn nieder.

Anna

Ja, weiter, so, so und so! Endlich wird mein Herz Ruhe finden!

Elvira ist von der Galerie herunter gekommen
Was macht ihr! Hilfe, sie morden meinen Mann! Zurück!

Ottavio

Wie können Sie einen so gemeinen Menschen schützen?

Der von den Hieben zerfetzte Sganarell bricht zusammen:

Sganarell

Sie irren sich, was wollen Sie von mir? Ich habe niemandem etwas Böses getan!

Alle

Das ist der Diener! Was für ein neuer Betrug! Er deckt die Verbrechen seines Herrn! Dafür soll er büßen! Der Lump hat uns alle getäuscht!

Sganarell

Ah pietà, signori miei,

Ah pietà, pietà di me!

Di ragione a voi e lei,

Ma il delitto mio non è.

Mein Herr hat mich angestiftet. Ich verfluche ihn.

Elvira

Er stirbt! Mein Gott, er stirbt! Ottavio, was haben Sie getan? Schnell weg, bringen Sie sich in Sicherheit!

Anna, Elvira und Ottavio fliehen bestürzt.

Juan mit Zerlina

Endlich sind alle weg. Küss mich, Zerlina, komm hinter die Büsche, du musst mir gehören, du erregst mich, spürst du meine Leidenschaft, meine Gier -

Zerlina

Masetto wird mich töten.

Juan

Dazu ist der viel zu verliebt in dich. Komm mit mir, du wirst es nicht bereuen.

Bevor er sie ins Dunkle zieht, Masetto, der alles gehört hat:

Masetto

Der Priester ist da.

Zerlina

Der Priester - da kann ich also nicht -

Masetto

Nein, da kannst du dich nicht mit dem gnädigen Herrn in die Büsche schlagen.

Juan

Vor der Kirche weicht sogar ein Edelmann. Ab.

Masetto setzt einen schwarzen Zylinder auf, drückt Zerlina den Brautschleier auf den Kopf

Meine liebe treue Braut, jetzt frage ich dich: Willst du Masetto, der dich liebt und sein Leben mit dir teilen will, ebenfalls lieben und als deinen Ehemann ehren, willst du die Ehe mit ihm eingehen und zu ihm stehen in guten wie in schlechten Tagen, bis dass der Tod euch scheidet, so sage laut und vernehmlich: ja, ich will.

Zerlina weinend

Ja, ich will.

Masetto

Nun, so wollen wir's denn zu Ende bringen, mit Gottes Hilfe - Amen. - Sprich mir nach!

Zerlina

Mit Gottes Hilfe - Amen.

Masetto

Jetzt dürfen sich die Vermählten küssen.

Sie küssen einander. Plötzlich sticht Masetto zu, Zerlina sinkt in seinen Armen zu Boden. 

Masetto

Bis dass der Tod euch scheidet. 

Er schneidet sich die Kehle durch. Dunkel.

Zweite Szene

In derselben Nacht, später.

Anna

Ich will zum Grab meines Vaters. Ich bin verwirrt, ratlos, verzweifelt. Vielleicht finde ich Trost bei meinem Vater.

Ottavio

Dein toter Vater kann dir keinen Rat mehr geben. Aber wir beide müssen klären, wie wir zueinander stehen. Du weißt, dass ich dich liebe.

Anna

Ich verdiene deine Liebe nicht. Ich bin schuld am Tod meines Vaters. Weil er meine Affäre mit Don Juan entdeckt hat, musste er sterben.

Ottavio

Er hat mich vor euer Haus bestellt, damit ich mit eigenen Augen sehe, dass du mich betrügst.

Anna

Du hättest nur sehen können, dass Juan mich verließ.

Ottavio

Du warst seine Geliebte. Ich will versuchen, es zu vergessen -

Anna

Ich kann es nicht vergessen und ich will es auch nicht.

Ottavio

Liebst du ihn?

Anna

Ich hasse ihn. Ich verabscheue ihn. Er hat mich verschmäht, meine Liebe mit Füßen getreten. Ich verachte mich selbst.

Ottavio

Du bist so unerfahren, so jung. Wie hättest du dich seiner Verführung entziehen können? Du warst ihm ausgeliefert, das verstehe ich doch. An meiner Seite wirst du deine Ruhe und deine Lebensfreude wieder finden.

Anna

Ich kann dich nicht heiraten. Noch nicht. Nach dem Trauerjahr für meinen Vater will ich darüber nachdenken.

Ottavio

Das sind Ausflüchte, und du selbst weißt das am besten. Höre also meine Bedingung: entweder du gibst mir bis morgen Abend dein Jawort oder unsere Wege trennen sich für immer. Auch meine Geduld hat Grenzen.

Anna

Ottavio, lass mir Zeit! Erst, wenn der Mord an meinem Vater gesühnt ist ...

Juan mit dem Degen in der Hand
Ich stehe zur Verfügung. 

Ottavio

Don Juan ist es also!

Anna zu Ottavio
Jetzt musst du es tun, los, töte ihn! Er ist der Mörder! Rache für meinen Vater ...

Juan

Rache vor allem dafür, dass ich nicht mehr bereit war, die maßlosen Begierden dieser schönen Dame zu befriedigen. Rache für den Vater? Da kann ich nur lachen.

Komtur

Di rider finirai pria dell'aurora.

Juan

Wer hat da gesprochen? Wer hat gesagt, das Lachen werde mir schon vergehen?

Anna

Die Stimme meines Vaters! Mein Vater, wo bist du? Zeige dich deiner Tochter?

Ottavio

Beruhige dich!

Anna

Juan, hast du die Stimme meines Vaters gehört?

Der Komtur ist aufgetreten, aber nur für Don Juan sichtbar.

Juan

Ich sehe ihn auch. 

Anna

Spotte nicht über die Toten. 

Juan

Da er mir so selbstbewusst gegenübertritt, will ich ihm zeigen, dass ich ihm gewachsen bin. Verehrter Herr Kommandant!

Anna

Spottest du? Redest du mit meinem Vater? Was willst du von ihm?

Juan

Ich will ihn zum Abendessen einladen. Gespenst, nimmst du die Einladung an? - Siehst du,

Anna, es hat genickt, ein höfliches Gespenst.

Anna

Du kennst nur Spott und Anmaßung und Dünkel, du hast vor nichts Respekt, nicht einmal vor den Toten. Ottavio, töte diesen Menschen, bereite meiner Qual ein Ende! 

Juan

Ich könnte sie mit einem Kuss wieder dazu bringen, dass sie sich mir an den Hals wirft, aber ich will sie nun mal nicht.

Anna 

Bist du dir da so ganz sicher?  Geht zu Juan, umarmt  und küsst ihn leidenschaftlich. Juan lässt den Kuss ohne Bewegung über sich ergehen.

Anna

Empfindest du nichts mehr für mich?

Juan

Hättest du dich mir nicht so schnell hingegeben, wären deine Reize vielleicht noch interessant, aber so? Dein Bräutigam kann dich behalten.

Ottavio

Ich kann nicht dulden, wie Sie mit meiner Braut reden!

Anna

Du sollst mich nicht verteidigen, sondern ihn töten. Was ist, wagst du es nicht! Noch immer nicht? Bist du ein Mann? Wenn du ihn nicht töten kannst, kannst du mich auch nicht befriedigen. Also, los!

Küsst Ottavio Töte ihn! Wenn er nicht mehr lebt, kann ich deine Frau werden! Also, willst du mich? Was stehst du dann stocksteif da? Da bin ich noch mutiger als du!

Sie will Ottavio den Degen entreißen.

Ottavio

Sei still oder ich bring dich um! 

Er rennt ihr den Degen in den Leib. Der Komtur nähert sich drohend Don Juan.

Juan

Ich gratuliere! Das war längst fällig.

Ottavio zieht den blutigen Degen aus Annas Körper und stürzt sich wie wahnsinnig auf Juan. Der pariert gelassen den tödlichen Hieb und durchbohrt Ottavio, der sinkt zu Boden.

Willst du noch immer mit mir essen, Gespenst? Dann lass uns gehen.

Don Luis mit gezogenem Degen
Juan! Ich wusste es, du treibst dein Unwesen weiter und reißt alles um dich in den Untergang. Ich habe dir ein Ultimatum gestellt: entweder du heiratest Donna Elvira oder ich ziehe meine Hand von dir ab. Die Frist ist abgelaufen und ich bin erleichtert darüber. Denn so bin ich die Verpflichtung los, ein Ungeheuer wie dich unter meinen Schutz zu stellen. Auch wenn du mein letzter Verwandter bist, ist es mir von nun an gleichgültig, ob deine Güter verfallen, ob deine Schulden bezahlt werden, ob du ins Gefängnis geworfen wirst, ob man dir den Kopf abschlägt. Ja: bei rechtem Licht betrachtet wäre dies die eleganteste Lösung: dir den Kopf abschlagen! Ich werde also selbst dem König mitteilen, dass du der gesuchte Mörder des Kommandanten bist und ihn über deine neuen Morde informieren.

Juan

Ich habe mich verteidigen müssen - stell mich nicht als gemeinen Verbrecher hin!

Don Luis

Was bist du denn, du verhasste Schandfigur? Geht ab.
Juan

Ich bin Don Juan Tenorio - und du?

Don Luis dreht sich um
Ich  bin ... Er blickt in den Lauf einer Pistole. Juan drückt ab. 

Dritte Szene

Juan zum Komtur
Ich  habe immer weniger Angst vor dir. Wer die Hölle in sich trägt, zittert nicht vor Gespenstern.

Auftritt Elvira, gehüllt  in einen endlos langen  blutroten Trauerflor. Todesarie. Juan erschrickt. 

Elvira 

Du brauchst vor mir nicht zu erschrecken. Ich verfolge dich nicht mehr, ich habe keine Ansprüche an dich. Ich gebe dich frei. In meiner Blindheit habe ich von dir erwartet, was du gar nicht geben kannst: Verlässlichkeit, Treue, Beständigkeit. Du siehst mich zum letzten Mal. Ich will dich aber warnen: du rennst in dein eigenes Verderben, wenn du nicht ernsthaft versuchst, dich zu ändern. Berührungen ohne Zärtlichkeit, austauschbare Küsse, die schnelle Hitze erschöpfter Körper, Frauen ohne Namen und ohne Gesicht, Schwüre in immergleichen Floskeln, das traurige Alphabet abgedroschener Gesten - du weißt doch selbst schon längst, dass sich damit die innere Leere nicht füllen lässt. Du brauchst Hilfe!

Juan

Hilfe? Es gibt wohl kaum einen Mann, der mit seinem Leben so zufrieden ist wie ich. Aber deine Predigt reizt mein Begehren, lass uns die Liebe feiern, die du so sehr verachtest. Komm, du süße Schulmeisterin!

Elvira

Wie könnte ich die Liebe verachten? Aber du musst ihre Unschuld, ihre Schönheit wieder entdecken, vor dir hat sie sich längst hinter den bunten Masken des flüchtigen Genusses versteckt.

Juan

Ich weiß sehr wohl, was Liebe ist, und ich weiß auch, wonach ich mein ganzes Leben lang auf der Suche bin. Aber von keiner Frau habe ich es bekommen können, auch nicht von dir, und die Enttäuschung über eine Hoffnung, die tausendmal verpuffte, statt sich zu erfüllen, hat mich von jeder Frau weiter getrieben. Auch bei dir habe ich nicht das Wunderbare gefunden, von dem ich immer geträumt habe.

Elvira

Ach, mein Liebster, du hast nur noch diesen Trumpf: jede Frau hat versagt, auch ich. Aber damit triffst du mich nicht mehr. Ich fühle nur noch Mitleid.

Elvira bricht zusammen, aus ihrer Hand rollt eine kleine Amphore, das Gift wirkt.

Juan

Nein, tu das nicht! Jetzt wären wir doch beide bereit wenigstens für eine gemeinsame Suche!

Er weint an Elviras Leiche. Der Komtur nähert sich Juan, reicht ihm die Hand. Juan gibt ihm seine. Der Komtur drückt die Hand so fest, dass Juan aufschreit. Der Komtur zieht ihn an sich, umfasst ihn. Tanz in den Tod.

Komtur

Deine Zeit ist um!

Parlo, ascolta, più tempo non ho.

Juan

Was willst du von mir?

Komtur

Pentiti, cangia vita:

È l'ultimo momento!
Juan

Nein, ich bereue nicht. Ich habe keinen Grund zur Reue.

Komtur

Pentiti, scellerato!

Juan

Nein! Nein!

Komtur

Ah tempo più non v'è.
Juan beginnt zu Lachen
Du willst mich vernichten? Armseliges Gespenst, du bringst ja nicht einmal ein anständiges Höllenfeuer zustande. Hast du nicht gewusst, dass ich unsterblich bin?

Don Juan lässt den Komtur stehen, öffnet ein Bier und setzt sich in den Liegestuhl mitten in dem zerstörten Garten unter all die Toten. Zündet sich eine Zigarre an. Der Komtur versteinert zunehmend, fällt um und bleibt im Sand stecken.

Sganarell erhebt sich mühsam, löst sich aus dem blutigen Waton. Kriecht vorwärts, bis er zu Füßen Don Juans zusammenbricht. Juan reicht ihm ein Bier. Sganarell setzt sich ebenfalls in einen Liegestuhl, öffnet das Bier.
Nein, mein Herr, so einfach ist das nicht mit dem Sterben. Sie sind mir meinen Lohn schuldig, ich will meinen Lohn!  Juan reicht ihm ebenfalls eine Zigarre.

Nacheinander stehen alle Figuren wieder auf und nehmen die Position wie im Entrée ein.
Don Luis

Ein Bankrotteur, ein Betrüger, peinlich

Mathurine

Er ist so wunderschön!

Carlos

Er ist ein Abenteurer, tollkühn, unerschrocken

Elvira

Ich verstehe ihn, ich liebe ihn

Anna

Ich verstehe ihn nicht, ich liebe ihn

Ottavio

Da gibt es nichts zu verstehen, er ist primitiv

Charlotte

Gibt es ihn überhaupt? Ich bin mir da nicht sicher

Zerlina

Aber von wem wäre denn dann meine Kette?

Masetto

Billiger Plunder, nichts als billiger Plunder

Das Spiel kann von vorn beginnen. 
Fade out
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